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526 Die Lehrer der Volksſchule .

6. Dienſtweiſung für die Lehrer an Volksſchulen .

Vo . des vorm . OSchht vom 4. März 1894 SchVOBl . Nr. III

Dienſtrang .
81 .

Sind an einer Volksſchule mehrere W angeſtellt , ſo be⸗

ſtimmt ſich deren Rangfolge lediglich nach ? 15
gabei hres Dienſt⸗

alters von der erſten etatmäßigen Ar tel ing an gerechnet —

und zwar ohne Rückſicht auf die Stelle , wel einzelne Lehrer

unter dem früheren Geſetz über den Siemen nterricht an der

betreffenden Volksſchule eingenommen hatte .

SchG . 8§88§ 13, 17, 29 Abſ . 3
88

Allgemeine Beamtenpflichten .

( 1) Die Lehrer werden ſich beſtreben , in Gemäßheit der Vor⸗

ſchrift in §S 8 des Beanitengeſetzes alle Obliegenheiten des ihnen

übertragenen Amtes den beſtehenden Geſetzen , Verordnungen und

ziſſenhaft wahrzunehmen und

durch ihr Verhalten in und 1
Amte der Achtung und des

Vertrauens , die ihr Beruf ich würdig zu erweiſen .
i

iht man ſich von ihn en insbeſondere einer ge⸗

8 Nentſprechend 9

s §S 12 des Beamtengeſetzes und der §88 12 und

ordnung vom 27. Dezember 1889 , betreffend

Schulverordnungsblatt 1890 Nr. XIV,

g von Nebenbeſchäftigungen , ſowie
in § 8 der landesherrlichen Verordnung vom

13 der

27. landesherrlichen Verordnung vom 17.

Juli 1 ndung des Beamtengeſetzes auf die Lehrer
an Volk und der en Bekanntmachung vom 27. Auguſt
1892 — Scht bl XI , 181 —über die Ver⸗

ehelichung .

Abſ . 1. gibt den Wortlaut des §S 8 BG . wieder , deſſen Abſ . 2, 3 u. 4

weiter beſtimmen :

dem Dienstantritt auf getreue Er⸗

iten eidlich zu verpflichten .
iensteid verpflichtet auch für alle Amter ,

en werden .
diensteidliche Verpflichtung etwa unterblieben ,

80 ist auf die Gü keit der Amtshandlungen und auf
die Lrantwort tlichkeit für Pflichtverletzungen ohne E influh ,

Uber die Form , in wele der Beamteneid zu leiſten iſt , beſtimmt
§ 18 der VVO . z. BG . vom 10. Juli 1909 in der Faſſung der Vo. des
StM . vom 24. Oktober 1919 — SchVOBl . Nr . 37 —:



Dienſtweiſung für die Lehrer an Volksſchulen . §S 2. 82¹

Für die Leistung des in 88 Abs . 2 des Beamten -
rgeschriebenen Eides ist , soweit nicht für be⸗

1 4besondere
gesetzes Ve
stimmte Fälle durch Gesetz oder Verordn
Eidesformeln vorgeschrieben sind , folgende Formel maß -
gebend :

Ich schwöre einen féeierlichen Eid zu Gott , daß ich
alle Obliegenheiten des mir übertragenen Amte
Gesetzen . Verordnungen und Dienstvorschr ent -
sprechend gewissenhaft wahrnehmen will . Ich schçwöre
Treue der Reichsverfassung und der Landesverfassung .
Dies 5 ich , so wahr mir Gott
2. Auf Antr des zu Vereidigenden gemä AEb 177

der Keeüng die Wor JZu Gott “ und „ Dies
schwöre ich so wahr mir Gott helfe⸗ wegzulassen .

Die in den Dienſt neu eintretenden Lehrer haben ſich zur 5des Dienſteides 8 dem Kreisſchulamt am nächſten Be⸗

hörde vorzuſtellen . Da ſich hiebei um die Erfüllung
Dienſtpflicht ha ndelt, hat der Lehrer keinen Anſpruch auf

1Aufwandsentſche ädigung und Reiſekoſtenerſatz .

2. Abſ . 2, Ziff . 1 u. 2 iſt durch die Einreihung der Lehrer
Beamten inſofern gegenſtandslos geworden , als nunmehr die Edsh .
über den Vollzug des Beamtengeſetzes vom 10. Juli — 8SchBOl.
Nr. XVI —und der zu deren Abänderung in der Folge weiter er⸗

gangenen Vorſchriften auf die Lehrer der Volksſchulen im vollen Um⸗

fang Anwendung finden .
Die Ausübung der Jagd gilt nicht als eine genehmigungspflichtige

Nebenbeſchäftigung , ſie kann den Lehrern aber unterſagt werden , wenn
deren Ausübung ſie an der ſſenhaften Wahrnehmung ihrer Amts⸗
pflichten hindert . Zuſtändig das Kreisſchulamt als unmittelbar

vorgeſetzte Behörde .
Bezüglich des S 12 BG. und der § 12

vom 10. Juli 1909 erſetzten VO. vom 27.

1SchBVO . §S 58 Ziff . 2 S. 283.
Die beſonderen 8 ſchriften der Bekanntmachung des

vom 27. Auguſt 1892 ſind durch Bktm . des UM. vom
— ABl . Nr . 1 — ausdrücklich aufgehoben worden .

Hinſichtlich der Verehelichung der Lehrer gelten nunmehr nur

noch die nachfolgenden Vorſchriften der S88 31 u. 32 der Ldsh . VO. vom
10. Juli 1909 .

und 13 der durch die Ldsh . VO.
Dezember 1889 vergl . die Bmkg .

8³I

1. Ein Beamter , der eine eheliche Verbindung eingehen

Will . hat hiervon der unmittelbar vorgesetzten Behörde oder

dem Vorstande der Stelle , welcher der Beamte angehört

mindestens drei Wochen . bevor beim Standesbeamten die

Anordnung des Aufgebots beantragt wird , schrif tliche An -

zeige zu erstatten .
In der Anzeige ist anzugeben : der Vor - und Zuname .

das Alter , der Stand und der Wohnort der Braut oder des

Bräutigams , bei der Braut außerdem der Vor - und Juname ,

Stand und Wohnort ihrer Eltern .
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3. Sofern die Anstellung des Beamten von einer anderen

als der im ersten Absatze bezeichneten Behörde ausgegangen

ist . hat diese Behörde die Anzeige sofort der Anstellungsbe -

hörde . oder bei den landesherrlich angestellten Beaniten

dem vorgesetzten Ministerium im Dienstwege mitzuteilen .

8332

Gibt die beabsichtiste Verehelichung eines Beamten vom

Standpunkte der dienstlichen Interessen à2u wesentlichen Be-

denken Anlaß , so hat die Anstellungsbehörde oder das vor-

gesetzte Ministerium dem Beamten entsprechende Eröffnung

zu machen und 2eeignetenfalls dem unwiderruflich ange⸗

stellten Beamten den Widerruf od die Kündigung Seiner

Anstellung für den Fall in Kussicht zu stellen , daß er die

Ehe dennoch eingeht oder daß infolge der Eingehung der

EFhe sich Unzukömmlichkeiten ergeben würden .

Dienſtbehinderung durch Erkrankung .
3§ 38.

1. Im Falle der Dienſtbehinderung durch Erkrankung haben

die Lehrer der Ortsſchulbehörde ungeſäumt Anzeige zu erſtatten .

Die Anzeige kann ſchriftlich oder durch einen Beauftragten des

Lehrers bei dem Vorſitzenden der Ortsſchulbehörde mündlich er⸗

ſtattet werden .
2. Der Anzeige iſt ein ärztliches Zeugnis beizufügen , wenn

vorauszuſehen iſt , daß die Dauer der Erkrankung den Zeitraum

von vier Wochen überſchreiten wird ; ein ſolches Zeugnis iſt nach⸗

träglich einzureichen , wenn ſeit Beginn der Krankheit 4 Wochen

umlaufen ſind , oder wenn früher ſchon die Vorlage desſelben von

der vorgeſetzten Behörde verlangt wird .

Die Oberſchulbehörde kann verlangen , daß das Zeugnis von

einem Staatsarzt ausgeſtellt werde .

3 . Desgleichen kann die Oberſchulbehörde die Ausſtellung

eines ſolchen Zeugniſſes verlangen , wenn ein erkrankter Lehret

die Abſicht kundgibt , ſeinen Dienſt wieder zu übernehmen , bei den

Schulbehörden aber gegen die Verwirklichung dieſes Vorhabens
Bedenken beſtehen , ſei es inbezug auf die Leiſtungsfähigkeit des

Lehrers oder in Rückſicht auf eine etwaige Gefährdung des Ge⸗

ſundheitszuſtandes der Schüler .

1. Zu Abſ . 1 SchBVO . §8 14, 57 Seite 252 , 282.

2. Zu Abſ . 2 vergl . Bo . über die Dienſtſtellenausſchüſſe vom

25. Mai 1921 8 3 Buchſt . e Seite 305. Die Vorlage eines bezirtsärzt⸗
lichen Zeugniſſes kann nur durch das UM. , nicht auch durch die Kreis⸗
oder Stadtſchulämter angeordnet werden .

Zu Abſ . 3 vergl . SchAVO . § 16, Abſ . 3 Seite 446. Die Koſten

3810
bezirksärzlliche Unterſuchung hat in dieſem Fall das UM. zu

agen .



Dienſtweiſung für die Lehrer an Volksſchulen . § 4. 529

Nach einer allgemeinen Anordnung des UM. kann , ſofern die An⸗

weiſung eines Hilfslehrers für den erkrankten Lehrer nicht nötig fällt ,

die Anzeige an das UM. über die Dienſtbehinderung des Lehrers ſowie

ſpäter die Anzeige über die Wiederaufnahme des Dienſtes ſeitens des

Kreisſchul⸗ oder Stadtſchulamtes unterbleiben . Die Beſtimmung iſt be⸗

ſonders für die Stadtſchulämter von Bedeutung , denen zur Aushilfe für

dienſtbehinderte Lehrer jeweils eine Anzahl Schulvikare zur Verfügung
ſteht .

Fälle ſonſtiger Dienſtbehinderung .
§8 4.

r Dienſtbehinderung haben die Lehrer

der Gründe , um Urlaub nachzu⸗
von dem Kreisſchulrat oder von

gen iſt , ſchriftlich einzureichen ;

Vortrag ( § 38 der Miniſterial⸗

1893 , die Beurlaubung der Lehrer
ingsblatt Nr . II Seite 17) .

für ausreichende Verſehung des

rlaub —beſonders dringende
2. Solau

Dienſtes gege
Fälle ausgenor

3. Von rlaubs durch die Ortsſchulbehörde

iſt durch den beurlaubten Lehrer vor dem Antritt des Urlaubs

oder , wenn dies nach den Umſtänden des Falles nicht ausführ

bar erſcheinen ſollte , unmittelbar nach der Rückkehr aus

dem Urlaub dem vorgeſetzten Kreisſchulrat unter Angabe der

Gründe für die Beurlaubung und der wegen Verſehung des

Dienſtes getroffenen Anordnungen Anzeige zu erſtatten .

SchG . § 33 Seite 54.

Vergl . Bmkg . zu § 33 Seite 54. Ob und inwieweit eine Dienſtbe⸗
freiung israelitiſcher Lehrer in Rückſicht auf rituelle Vorſchriften einzu⸗
treten hat , wird Sache der Würdigung und Entſchließung im einzelnen
Fall ſein ( OSchR . 6. Juni 1906 ) .

Wegen der Dienſtbefreiung der übrigen , namentlich der katholiſchen
Lehrer , aus Anlaß der Teilnahme an kirchlichen Feiern vergl . Seite 438.

Die VO. des Miniſteriums der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts

vom 19. Januar 1893 enthält bezüglich der Beurlaubung der Lehrer

folgende Beſtimmungen :

§ 3. Bezüglich der Erteilung von Urlaub für Lehrer an

Volksschulen ist zuständig :

1. bis zu drei Tagen : der Vorsitzende der örtlichen Auf⸗

sichtsbehörde ;
2. bis zu einer Woche : der Kreisschulrat .
An Volksschulen mit drei und mehr Lehrern steht dem

von der Oberschulbehörde bestellten ersten Lebrer die Be -

kugnis zu , den übrigen an der Schule tätigen Lehrern Urlaub

bis zu einem Tage zu erteilen .
34



rf auch für eine den Leit -er selbst bedDer erste Leh

raum von einem Tag nicht übersteigende Abwesenheit vom

Dienstort der Beurlaubuns durch den Vorsitzenden der ört -

lichen Aufsicht hörde

§ 6 Dauer der ordnungsmä en Ferien sind

urlaubt zu betrachten .

Gesuche von Lehrern an den Oberschulrat um Ur⸗
13

ung der örtlichen
sschulrats zur

teilung sind jeweils durch Veri

oder Stadtſchul⸗
untergeordneten Schul⸗

ßälle , in denen nach den
ieß des

amt ei
organe if
jeweils vor

tſchul⸗
befugt er⸗

Städten
die

amt . In
klärt die
( 88 41 und
zeitlich nur zu

Sofern fi
Ziff . 1 der V

ſitzenden der
beſtehen für ulen , für die

8

ſchulbeh
ein erſter

Lehrer beſtellt für mit inſofern

dieſer Urlaub il ner für die Be⸗

Uurlaub ſelbſt , jkeit nach §8 51

Sch Lehrer , h (wie dies bezüglich

des S rer in Städten der

Fall iſt ),
Hinf ißiger Lehrer zur

Übernahme ei im allgemeinen

nach folgenden Gr

Wenn der

ſt aatlichen
wünſcht oder von
dung des zu beurlaubende
ſein werde , wird 1
lauf des Jah 0
aus dem ſtaatlichen
geſtellt , aber nicht zi
bietender Gelegenhe
lichen Dienſt erhalten w
dienſt oder zur Verw
Beſtimmungen .

Sofern die Beu
ruhegehaltsfähige Dier

ibung einer außer⸗
ntlichen Intereſſe er⸗

ſpätere Verwen⸗
ſt von Nutzen
lt. Nach Um⸗

rückkehren wi „
Am in 1

ſeiner Rückkehr bei ſich

Verwendung im ſtack⸗

ibung in den Reichs

sſchule gelten beſondere

daß er na„
eine entſpre

de. — Für die
ng an einer
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Dienſtabweſenheit ohne Urlaub .

ſtattenSftarlten .
10 IAhmpoſenhoithre Abwejenheit

Gehal

N

e genau
Acbehalten oder aber

MIrofre Adreſf

Flir letzteren
das Bürger⸗

Einer Urlaubserteilung
des Amtes als Reich 0

Verf . § 41. Ferner ha St
die Genehmigung dazu erteilt , daß die Vo
Beamtenbundes an den Tagen , an denen der

2Uhr mittagzuſammentritt , den Dienſt um 12 U 0
je nach den Zugverbindungen ent beendigen dü

In den Fällen des Abſ . 1 hat der Lehrer die Anzeige , ſobe
die Tatſache , die ſeine Abweſenheit vom Dienſt t, bekannt

iſt , gehend zu erſtatten . 4 hat der ide der
U

behörde die ihm erſtattete unverzüglich an das Kre
weiter zu leiten .

der die Militärverhältniſſe der Lehrer regelt , iſt gegenſtandslos e

Annahme von Geſchenken .

8 7

und Eltern( 1) Die Annahme von Geſchenken von Schülern Elterr
bildungsſchulbeziehungsweiſe Fürſorgern ſchulpflichtiger und fort
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pflichtiger Kinder , insbeſondere die Annahme der an verſchie⸗

denen Orten des Landes üblichen Neujahrsgeſchenke , iſt den

Lehrern unterſagt .

( 2) Hierdurch werden die
herrlichen Verordnung vom 2¹5

pflichten der Beamten , ſofern dieſelben auf die A

derer „ Ehrengeſchenke “ ſich beziehen , nicht berührt .

Vorſchriften des § 14 der Landes⸗

Dezember 1899 über die Dienſt⸗
nnahme beſon⸗

BG . S 13 VBO . z. BG . 88 38, 39.

Auch das Nachſuchen um die Gewährung von Darlehen oder die An⸗

nahme ſolcher von ſeiten der Eltern von Schülern , iſt mit den dienſtlichen

Verpflichtungen eines Lehrers nicht vereinbar .

Ehrengeſchenke ſind nach 8S 38 VVO . z. BG . ſolche Geſchenke,

„die einem Beamten als Anerkennung ſeiner dienſtlichen Betätigung vol

Perſonen , auch juriſtiſchen , zugedacht ſind , auf die ſich die Amtsgewalt

oder die amtliche Tätigkeit des Beamten erſtreckt oder erſtreckte “.

Beſondere dienſtliche Verpflichtungen .

8§8 8.

1. Den Lehrern wird zur beſonderen Pflicht gemacht , mit

ihren Amtsgenoſſen einträchtig zuſammenzuwirken , den Mitglie⸗

dern der Aufſichtsbehörden mit ſchuldiger Achtung zu begegnen

und den Anordnungen der vorgeſetzten Dienſtbehörden gewiſſen⸗

haft nachzukommen .

2. Sie werden es ferner als ihre Pflicht erachten , bei den

Konferenzen , wo ſolche durch den Rektor oder den erſten Lehrer

abgehalten werden , regelmäßig zu erſcheinen , und ſich angelegen

ſein laſſen , den Zweck derſelben nach Kräften zu fördern .

1. Die Verpflichtung zu einträchtigem Zuſammenleben mit den

Amtsgenoſſen erſtreckt ſich auch auf die Familienangehörigen des Lehrers.

Für Zuwiederhandlungen nach dieſer Richtung iſt der Lehrer verant⸗

wortlich . § 11 SchG . S§ 13, 14, 22, 23, 25. SchBVo . 88 12, 36, 35, 40

2. SchBO0 . §§ 32, 63.

Verpflichtungen bei einem Dienſtwechſel .

§ 9.

ndere Stelle oder derFür den Fall der Verſetzung auf eine a
ihren Dienſt

erſtmaligen Verwendung im Schuldienſt werden ſie

genau auf den von der vorgeſetzten Behörde beſtimmten Tag an⸗

treten und ſofort nach Eintreffen an ihrem Dienſtort bei dem Vor⸗ f

ſitzenden der Ortsſchulbehörde ſich melden . Sie werden demnöchſt NiE9r ,

auch den übrigen Mitgliedern der Ortsſchulbehörde ſowie dent

Kreisſchulrat und dem Vorſtand des Bezirskamtes — ſofern ſe
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nicht bisher ſchon im gleichen Viſitatur⸗ bezw . Amtsbezirke tätig

waren —ſich vorſtellen .

Der Lehrer hat ſich an ſeinem — neuen —Dienſtort womöglich f
zeitig einzufinden , daß er mit dem Unterricht am Morgen des für 1
Dienſtantritt feſtgeſetzten Tages zur geordneten Zeit beginnen kann .

SchBVO . 8S 13
Das Wort „ demnächſt “ bedeutet im Zuſamt menhalt mit de

bar zuvor gebrauchten Wort „ſofort “, daß die weiteren Vorſtelluagen ſi
an diejenige bei

Wäs Vorſitzenden der Ortsſchulbehörde eihen ſollen .
Wenn die Bktm . des UM . vom 22. Dezember 1920 — ABl . 1921 Nr. 1
—die Vorſchrift dahin erläutert , daß dieſe Vorſtellungen „bei gelegent —

her Anwe eſenheit des Lehrers am Dienſtſitz dieſer Behörden erfolgen
ſoll “, ſo hat ſie den durch die Inflation hervorgerufenen Verhältniſſen

Rechnung tragen wollen . RNit dem durch die Vorſchrift urſprünglich
verfolgten Zweck ſteht ſie nicht im Einklang . Die Vorſtellung bei dem

Kreisſchulrat bedeutet für den Lehrer die dienſtliche Meldung bei ſeinem
unmittelbaren Vorgeſetzten . Dieder Vorſchrift gegebene Auslegung macht

Anwendung , abgeſehen da daß ſie ihre Ausführung ins

5 ſtellt , nahezu illuſoriſch .
Umſtänden kommt der Lehrer während ſeiner ganzen Dienſt —

aupt nicht in die für ihn bei der dermaligen Ausdehnung dder

ntsbezirke vielleicht ſo weit entfernte Stadt , daß er die Hin⸗ und
reiſe kaum an einem Tag ausführen kann , oder aber er kommt zu

einer Zeit dahin , z ( an einem Sonn⸗- oder Feiertag ) ſeine Vor⸗

ſtellung bei dem K t nicht ausführen kann . Die Anpaſſung der

Vorſchrift an die heutigen Verhältniſſe würde bedingen, daß der Kreis⸗

ſchulrat dem Lehrer den Zeitpunkt für die Vorſtellung beſtimmen und
ihm gleichzeitig den dazu notwendige n Urlaub bewilligen würde . Dabei

roßen Entfernungen dem Lehrer Erſatz
Von der Arnwendung der Beſtim⸗

enſtliche Tätigkeit an der Schule von vorn⸗

herein eine zeitlich kurz beſchränkte iſt , zönnte abgeſehen werden . Ai

könnte es ins Ermeſſen des Kreisſchulrats geſtellt werden , ob er von dem

Verlangen der Vorſtellung im Einzelfall glaubt Umgang nehmen zu
lönnen .

Der Beſuch bei dem Bezirksamt kann ſchon deshalb eher bis zur

gelegentlichen Anweſenheit in der Amtsſtadt , abgeſehen daß dieſe für den

Lehrer in den meiſten Fällen leichter zu erreichen iſt , als der Sitz des

Kreisſchulrats , verſchoben werden , weil ſich in den dreißig Jahren ſeit

Erlaſſung der VO. infolge des verwaltungstechnif chen Ausbaues des

Kreisſchulamtes die dienſtlichen Beziehungen der Lehrer zu dem Bezirks⸗
amt gelockert haben

m unmittel

mung auf Lehrer , deren d

Haftung der Lehrer für das Schulinventar .

§ 10 .

1. Die Lehrer haften für die beim Dienſtantritt aufgrund

eines geordneten Verzeichniſſes von ihnen übernommenen Ge⸗

brauchsgegenſtände und Lehrmittel . Sie werden daher von etwa⸗

igen Veränderungen im Beſtande dieſer Gegenſtände der Orts⸗

ſchulbehörde jeweils ſofort Mitteilung machen .
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2. Beim Abaang von der Stelle hat der Lehrer die bisher

von ihm verwalteten Gebrauchsgegenſtände und Lehrmittel auf⸗

grund des Verzeichniſſes , des weiteren die von ihm geführten

Liſten und Schulakten und dergleichen der tsſchulbehörde zu⸗

rückzuſtellen , die dann ihrerſeits für die Ubergabe an den Nach⸗

folger Sorge tragen wird .

SchO . § 72. § 33. VO. über die Dienſtſtellenausſchüſſe vom

25 . Mal 1921 8

Lebenswandel der Lehrer .

8 11.

Die Lehrer werden eines in ſittlicher wie religiöſer Beziehung

iadelloſen Lebenswandels ſich befleißigen und darüber wachen ,

daß dies auch vonſeiten ihrer Familienangebörigen geſchieht .

Ferner werden ſie darauf Bedacht nehmen , inen geordneten

Haushalt zu führen , ihren Zahlungsv erbin dlick keiten pünktlich

nachzukommen und leichtſinniges Schuldenmachen zu vermeiden .

Der Lehrer ſoll 8 in ſeinem Lebenswandel für die Schüler vor⸗

bildlich ſein . Sch .§ 35. UPlan 8 6.

Nichtplanmäßige Lehrer .

812

Lehrer in nicht etatsmäßiger Stellung ( Unterlehrer , Hilfs⸗

lehrer , Schulverwalter ) unterſtehen h inſichtlich ihg

Ditenſtfühtungzünd ihres Verhaltens der Auf⸗

ſicht des ( erſten ) Hauptlehrers .

Innerer und äußerer Schulbetrieb .

8 13

1. Die Lehrer werden bei Erteilung des Unterrichts den vor⸗

geſchriebenen Stunden - und Lehrplan genau einhalten , auf den

Unterricht , ſowohl was den Lehrſtoff , als die Methode anlangt ,

ſich gewiſſenhaft vorbereiten , die ihnen obliegenden Korrekturen
pünktlich beſorgen und durch fortgeſetzte Weiterbildung ihre Arbeit

ſo fruchtbar als möglich zu machen ſich beſtreben . Insbeſondere
ſie eingehende Verttanthe mit den Verordnungen über

den Lehrplan ſich angelegen ſein laſſen

2. Sie werden i nsbeſondere auch die etwaigen Aueſtel

zu denen ihr Unterrichtsverfahren bei der Prüfung der Schul

durch die ſtaatlichen An fſichtsbeamten Anlaß geboten , wie ddie heer⸗
bei ihnen erteilten Ermahnungen und Wirike gewiſſ ſenhaft beach⸗

ten und für den Unterricht nutzbringend zu verwerten ſuchen .
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Liſten und ſonſtigen Verzeichniſſe ,

n werden ſie ſorgfältig und gewiſſen⸗

der in gewerblichen
er Wiederimpfpflichtigen Schüler Seite 473.

SR

zur feſtgeſetzten Zeit und zwar

en Gebet oder religiöſen Geſang be⸗

en werden
it der Lehrer ausſchließlich der

jeder anderweitigen Beſchäfti⸗

und dritten Unterrichtsſtunde findet
0. 8 1 L

eine Pauſe von 10 —15 Minuten ſtatt . Der Lehrer iſt verpflichtet ,
f

Wo an einer Schule mehrere Lehrer

geſtellt ſind , n überlaſſen , in der Aufſichtsführung

itſprechend a Kommt eine Vereinbarung hierüber

nicht zuſtande , wird die Reihenfolge von der Ortsſchulbehörde

beſtimmt .
((e) Der Lehrer ſoll mindeſtens 10 Minuten vor Beginn des

Unterrichts im Schulzimmer anweſend ſein und dasſelbe am

Schluß des Unterrichts erſt nach den Schülern verlaſſen .

hiebei die Aufſich

1. Zu Abſ . 1 hat das UM. ſich über das Schulgebet bei Verbe⸗

ſcheidung einer ihm zugegangenen Beſchwerde mit Erlaß vom 7. Oktober
1911 wie folgt ausgeſprochen .

Diese Bestimmung gilt nicht nur für Schulen mit

Kindern eines Bekenntnisses , sondern auch für konfessionell

gemischte Schulen . An den letzteren wWird jeder Lehrer

Gebete verwenden , die keinen Spezifisch konfessionellen

Gharakter haben . Dagegen kann aus dem Charakter der

Volksschule als einer konfessionell gemischten Anstalt nicht

gefolgert werden , daß beim gemeinschaftlichen Gebet die

Schüler der einen Konfession hinsichtlich der äuberen Ge -

betsformen nach den in dieser Beziehung für die

Schüler der anderen Konfession bestehenden Vorschriften

sich zu richten haben . Der Schule als solcher steht ein

Recht der Einwirkung in dieser Beziehuns überhaupt nicht

zu : sie kann deshalb auch nicht verlangen . daß bei dem ge -

meinschaftlichen Gebet von den einzelnen Schülern die für

ihr Bekenntnis gültigen und im Religionsunterricht ihnen be -

zeichneten äußeren Formen nicht beachtet werden . “

Von diesen von der früheren Oberschulbehörde stets

kestgehaltenen . in den gesetzlichen Bestimmungen begründe -
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Anschauungen abzugehen , liegt für uns nach sorg -

ler Sachlage ein Anlaß nicht vor . “

Hiernach wolle dem Lehrer X. entsprechende Weisung

erteilt werden . Daß dies geschehen , ist dem Beschwerde - ⸗

führer mit dem Anfügen zu eröffknen , daß wir uns nicht für

zuständig erachten könnten . die katholischen Lehrer und

die katholischen Schüler anzuweisen , beim Schulgebet in ge⸗

mischten Schulen sich des bei den Katholiken üblichen

Kreuzz eichens zu enthalten . “

Wird der Unterricht mit einemer eligiöſen Geſang eröffnet ,

ſo ſind auch hiefür Lieder zu wählen , die keinen konfeſſionellen Charakter

haben , bezw . bei keinem der beiden vorwiegend in Betracht kommen⸗

den Bekenntniſſe als kirchliche Lieder in Übung ſind .

2. Unter das Verbot des Abſ . 2 fällt au

beſſerung von Aufſätzen während d Unterrichte

3. SchO . § 41. Abſ . 2. VoO. über die Dienſtſtellenausſchüſſe vom

25. Mai 1921 Sa .
Die Beſtimmung über die Aufſichtsführung in den Pa Uſen iſt

lediglich der Ausfluß einer dem Lehrer allgeinein obliegenden Verpflich⸗

beſtimmt , die etwa beſtehende Auffaſſung , daß die

hrung ſich nicht auf die Pauſen erſtreckt , als un—

ten
kältiger Prüfunge

und Ver⸗

tung . Sie iſt
Pflicht zur Au
richtig zu kennzei

Die Pflicht Aufſichtführung gehört zur Sorge für die

Perſon des Kindes , die dem Inhaber der elterlichen Gewalt zukommt.
otenen Zuführung des Kindes durch die Eltern
i weilens des Kindes in der

Schule die Pflicht zur Aufſichtsführung kraft Geſetzes auf die Schule

und ihre Organe , in dieſem Falle die Lehrer , über . Die Verpflichtung

erſtreckt ſich auf alle Veranſtaltungen der Schule , ſonach auch

auf Schulausflüge , Wanderungen , Schulfeſte , die unter Leitung des

Lehrers unternommen oder abgehalten werden . Die aus dieſer Ver⸗

pflichtung für die Lehrer ſich ergebende Haftung richtet ſich nach dem

bürgerlichen Recht , und zwar nach §S 832 BGB . , der lautet :

8 832

Wer kraft Gesetzes zur Führung der Aufsicht über eine

Person verpflichtet ist , die wegen Minderiähriskeit oder
Kkörperlichen Zustandes der Beaufsichtigung bedarf , ist Zum

Ersatze des Schadens verpflichtet , den diese Person einem

Dritten widerrechtlich zufügt . Die En atzoklicht tritt nicht

ein . wenn er seiner Aufsichtspklicht genügt , oder wenn der

Schaden auch bei gehöriger Aufsichtsführung entstanden

sein würde .

Die gleiche Verantwortlichkeit trifkt denjenigen , Weleber
die Führung der Aufsicht durch Vertrag übernimmt ,

3

Für die Anwendung dieſer Beſtimmung ſind
f ˖ Zeſi kteBeſt nd folgende Geſichtspun

maßgebend :
̃ g ſind folger ſichtsp

6
Die ſchädigende Handlung muß von einem Schüler ausgehen ;

ob dieſer nach ſeiner Perſönlichteit einer beſonderen Aufſicht bedarf oder

nicht , iſt rechtlich bedeutungslos .
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Der Schaden muß einem Dritten zugefügt werden . Der Dritte
kann ein Schüler oder eine ſonſtige Perſon ſein (3. B. Steinwurf eines
Schülers ) .

Ddie Handlung muß objektiv widerrechtlich ſein ; dies iſt ſie
dann, wenn die Befugnis dazu fehlt oder wenn die Grenzen der Befug⸗
nis dazu überſchritten werden . Daß der Schüler ſchuldhaft — vorſätzlich
oder fahrläſſig —, gehandelt habe , iſt nicht erforderlich . Die Haftung
wird auch dadurch nicht ausgeſchloſſen , daß der Schüler , weil er ( wegen
Nichtvollendung des ſiebten nn wegen Mangels der „zur
Erkenntnis der Verantwortlichkeit erforderlichen Einſicht “ BGB . 828 ) für
die Handlung nicht haftbar gemacht werden kann .

Ddie Handlung muß Schaden verurſachen , d. h. ſie

Folge haben , daß für den davon Betroffenen bezw. deſſen

pflichtigen beſondere Aufwend gen e oder daß er in

werbstätigkeit bezw . Erwerbsfä vorübergehend oder

31 wird.
Die Erfſatzpflicht ſetzt ein erſchu auf Seiten des Le

voraus ; ſie iſt daher ausgeſchloſſ 1 Lehrer
ſ

Au

pflicht
85

oder wenn
endbar geweſen wäre .

beiden Ballen dem Leh
Art und Umfang der

Eigenart der Schüle
Schülern zu ſchlechten
( RGR. ) Der Lehrer wird
wenn er das tut , was ma
Verkehrsanſchauungen vor
und Wiſſenſchaft beſteh
rungen an den Lehrer
dürfen . So wurde z. iftung eines

Klaſſe noch eine andere Klaſſe zu beaufſichtigen u

ſichtsführung einem Schüler übert
1185

hatte , dafür , daß in dieſer
ein Schüler durch das

Schlend
en einer Stahlfeder verletzt wurde , vom 9

verneint . Ein Lehrer ,der b n Schülern das Mit⸗

1r
de

abu

fſi ich t wird
ten haben .

i ing
Hinſicht ni

8
110 Schuldusflug den

bringen von Schießwaffen verboten und dieſes Verbot beim Antritt

Ausflugs , vielleicht noch mit der Aufforderung zur Ablieferung einſchärft
haftet nicht , wenn ein Schüler während des Ausflugs einen andern durch

Schießen verletzt . Wohl aber haften in einem ſolchen Fall unter 1

ſtänden die Eltern des Schülers , weil ſie ihm die Schußwaffe haben 1

nehmen laſſen , wegen Vernachläſſigung ihrer Aufſichtspflicht .
Die bloße Möglichkeit , daß der Schaden auch bei genügende

Rufſichtsführung entſtanden wäre , befreit von der Haftung nicht. Die

Vorſchrift des § 832
bezieht ſich nur auf die Haftung für 3 Schaden ,

den ein Schüler einem Dritten zufügt .
Für den Schaden , den ein Sech üler infolge mangelnder Auf

durch den Lehrer ſich ſelbſtezufügt , haftet der Lehrer unter dem G

5 der Verletzung ſeiner Amtspflicht . Hierüber beſtimmt
839 BGB .

nder

ο 839 .

Verletzt ein Beamter vorsätzlich oder fahrlässig die ihm

einem Dritten gegenüber obliegende Amtspflicht . S0 hbat e

dem Dritten den daraus entstehenden Schaden zu ersetzen .
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Fällt dem Beamten nur Fahrlässigkeit zur Last , so kann er

nur dann in Anspruch gnommen Werden . , wenn der Verletzte

nicht auf andere Wei

Die Beſtimmung des 8 839 bezieht ſich nur auf die Fälle der Ver⸗

letzung einer Amtsp flicht , d. h. derjenigen be ſonderen Pflich⸗

ten , die einem Beamten als Träger der öffentlichen Gewalt gegenüber

Perſonen obliegen . auf die ſich ſeine Amtstätigkeit erſtreckt . Nicht unter

die Vorſchrift fallen hiernach diejenigen Beſtimmungen des BGB. , die

eine Handlung oder Unterlaſſung aus allgemeinen Geſichtspunkten für

unerlaubt und zur Schadloshaltung verflichtend erklären . Ebenſo fällt

nicht unter die Beſtimmung die Verletzung einer Amtspflicht , die mit

öffentlicher Str afſe bedroht iſt . ( 8 823. )

Die Verletzung der Amtspfli muß eine vorſä hee, d. h. be⸗

wußt gewollte , oder eine fah äſſige ſein . Fahrläſſigkeit liegt vor,

„ wenn Jemand die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer acht läßt '

( BGB .§ 276.)
Die erforderliche Sorgfalt iſt beachtet , wennnach dem natürlichen

Verlauf der Dinge erwartet werden kann , daß die Handlung einen

Schaden nicht herbeiführen wird . Fahrläſſigkeit liegt z. B. vor , wenn

der Lehrer beim Turnen und Spielen die Vorſichtsmaßregeln

unterläßt , keine Hilfsſtellung anordnet , beſ äte verwendet , bei

der Aufſtellung der er zu Freiübungen ke genügenden Abſtand

einhält uſw . Iſt in einem ſolchen Fall der dem üler erwachſende

Schaden kein unmittelbarer , ſondern durch einen Mitſchüler veranlaßt ,

ſo fällt dieſe Beſchädigung trotzdem nicht unter § 832 , ſondern , weil ſie

durch Verletzung einer Amtspflicht verurſacht iſt , unter § 839. Der

Lehrer handelt auch fahrläſſig , wenn er bei einer an ſich erlaubten

Züchtigung ein ſchadhaftes Stöckchen verwendet , das abgeſplittert und

den Schüler verletzt , oder wenn er dabei in der Aufregung einen daneben

ſitzenden Schüler beſchädigt . Fahrläſſigkeit liegt auch vor , wenn der

Lehrer beim Vollzug der Strafe der Einſperrung die in SchO. 8 66

Abſ. 2 vorgeſchriebene Nachſchau unterläßt oder den Schüler über die

zuläſſige Zeit zurückbehält und dadurch eine geſundheitliche Schädigung
des Schülers verſchuldet . Unter Umſtänden kann derjenige , dem dieVer⸗

letzung der Amtspflicht einen Schaden bringt , nicht ein Schüler , ſondern

eine ſonſtige Perſon ſein , ſo — nach einer Entſcheidung des RGR.
—wenn der Lehrer entgegen beſtehender Vorſchrift die Schüler aul

einem öffentlichen Weg oder Platz Fußball ſpielen läßt und dabei ein

Vorübergehender verletzt wird .

Dagegen hat das RGR ausgeſprochen , daß noch keine Fahrläſſigkeit

vorliegt , wenn der Lehrer ein Spiel der Kinder , bei dem ſie zuſammen⸗

ſtoßen und ſtürzen können , nicht verhindert . Die entfernte Mög⸗

lichkeit einer Schädigung braucht überhaupt nicht in Betracht ge⸗

zogen zu werden .
Sowohl bei der vorſätzlichen wie bei der fahrläſſigen Verletzung der

Amtspflicht tritt für den dadurch verurſachten Schaden zunächſt , vor⸗

behaltlich des Rücke auf den Beamten , der Staat ein. Das Geſetz
vom 17. Juni 1899 über die Ausführung des BGB . beſtimmt hierüber :

Ersatz zu erlangen vermag

Art . 5

Verletzt ein Beamter des

anvertrauten öffentlichen Gev
its in Ausübung der ihm

ch oder fahr⸗
VOITS



die ihm einem
so trifft dem

Drit

Geèesetzbuch lichkeit an
des Beamten den Staat .

Soweit nicht die Amtshandlung eines der
streitigen oder

iwilli Gerichtsbarkeit ii! steht ,
ist die nach ige Verfolgung des Staates im

8Falle des Ve us des dem Beamten vorgesetzten Mini -
steriums an die Vorentscheidung des Verwaltungsgerichts -
hofs gebunden . Das Verlangen kann nur solange gestellt
werden . als in dem gerichtlichen Verfahren ein landgericht -
liches Urteil noch ht verkündet ist .

Soweit der Staat in diesen Fällen den Beschädigten be —
friedigt . geht die Forderung auf den Staat über .

über die Haftung des Lehrers im Falle der überſchreitung des

Züchtigungsrechts vergl . § 23.
4. Die Nichtbeachtung der Vorſchrift desAbſ . 4 macht den Lehrer

unter Umſtänden für etwaige in ſeiner Abweſenheit vorkommende Unge⸗
hörigkeiten haftbar . Vergl . auch SchO . § 60.

Außeres Auftreten des Lehrers in der Schule .

8123

Der Lehrer ſoll in geordneter Kleidung vor den Schülern er⸗

ſcheinen und während des Unterrichts einer würdigen Haltung
ſich befleißigen . Er hat aus dem Unterricht ſorgſam alles fern⸗
zuhalten , was die Aufmerkſamkeit der Schüler zu beeinträchtigen
oder abzulenken geeignet wäre .

Der Lehrer ſoll durch ſein äußeres Auftreten den Seh ülern ein gutes

Vorbild geben und auch die für eine gedeihliche Wirkſamkeit unentbehr⸗
liche Achtung der Schüler nicht gefährden . SchV . § 59.

Sorge für das körperliche Wohl der Schüler .

§ 16 .

Dem körperlichen Wohl der Schüler iſt die gebührende Sorg⸗
falt zuzuwenden , auf richtige Körperhaltung derſelben beim Leſen .
Schreiben , Zeichnen und Singen uſw . genau zu achten. Insbe⸗
ſondere iſt für geſundheitsfördernde Lufterneuerung im Schul⸗

zimmer und im Falle der Heizung für eine angemeſſene Luft⸗
wärme ( von 14 oder 15 0 B. ) , für die richtige Verteilung des Lich⸗
tes uſw . Sorge zu tragen . Auch hat der Lehrer darüber zu wachen .
daß die Beheizung und Reinigung der Schulräume von den hier⸗

für beſtellten Perſonen gewiſſenhaft beſorgt werde .

Schd . 88 72, 77. SchBVo . 88 35, 36. SchAVO . §8 4 und 12.
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Handhabung der Schulzuchl .
8§ 1

Die Schüler ſind ſtreng zur Befolgung der in ihrer Schul⸗

ordnung ( Schulgeſetzen ) § 39 Ziffer 2 der Schulordnung —

gegebenen Vorſchriften anz
zuhalten und zwar in einer Weiſe , daß

ihnen Reinlichkeit und Ordnung , Ruhe und Aufmerkſan keit ,

Friedfertigkeit und d Verträgl lichkeit , Freundlichkeit und Gefällig⸗

keit , Artigkeit und Anſ indigkeit , Fleiß und Ausdauer , Frömmig⸗

keit und Ge wiſſenhaftigkeit , Wahrhaftigkeit und Gehorſam zur

freudig geübten Gewohnheit werden .

SchG . 8S 35. SchO . 88 59 —69 .

Verhalten der Schüler außerhalb der Schule .

§ 18.
AIEhalbAuch das jugend außer

0 fiſt oſoweit dasſelb mer der

Lehrers komnit , en Gegenſtand der p

achtung und Beurteilung des Lehrers .

SchO . § 68.

Vorbildliche Führung der Lehrer .

( 1) Die Mittelzur B Jeiner guten Schulzi
fen alsder Lehrer wenige in ungen und

eines eigenen Auftrtr 6

( 2) Vor allem wird er ſein Benehmen ſo einrichten , daß

den Schülern zum Vorbild dienen kann . Er wird durch

unbeſcholtenen , ndee. Achtung und

ſehen bei den
ifeſten Leben

die Neigung zur Ordn Unfle

ſchon durch einfach
he Belehrung und Erm in S

halten in der Lage ſein wird . Durch eine

Ernſt mit Milde und Freundlichkeit verbin 2

weiſe der Kinder wird er deren Liebe und rauen zu gewinnen
ſuchen und die ihm anvertraute Jugend hierdurch zu freiwilliger

Folgſamkeit und freudigem Gehorſam anzuleiten ſich beſtreben .

WVerf . Art . 148 Abſ . 1. SchG . § 35. SchO . 8§ 59.

Behandlungs8.

Schonung des Gefühlslebens der Schüler . 915

8 20 .
ut

„ Die Lehrer werden in ihren Auß

meiden , was in ſittlicher und religiöſer §
erungen alles ſorgfältig ver⸗

inſicht bei den Schülern
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Anſtoß erregen könnte ; ſie werden durch ernſte und würdige Be⸗

handlung des Lehrſtoffs verhüten , daß irgendwie in der Vorſtel⸗

lung der Schüler unreine Bilder geweckt oder die Ehrfurcht vor

Gott und dem Heiligen beeinträchtigt wird .

WVerf . Art . 148 Abſ . 2. SchG . §S 34.

Gleichmäßige Behandlung der Schüler .

8 21 .

Es wird den Lehrern zur ſtrengen Pflicht gemacht , in der Be⸗

handlung der Schüler mit gewiſſenhafter Unparteilichkeit zu ver⸗

fahren . e ſollen nicht durch ungehörige Rückſichten — wie z. B.

auf Familienverhältniſſe , auf geiſtige Begabung der Kindee !

ſich verleiten laſſen , mit einem Teil derſelben ſich mehr oder

weniger abzugeben als mit anderen ; ſie werden insbeſondere

weniger begabten Schülern gegenüber mit liebevoller Ausdauer
8 enmerk darauf richten , die große Mehr⸗verfahren und ihr Ar

näßig durchzubilden . Bei Belohnungen undheit der Schüler gleichn
Veſtrafungen werden ſie ohne Anſehen der Perſon die ſtrengſte

Gerechtigkeit walten laſſen .

SchV . §S 50, 51. Belohnungen an einzelne Schüler für be⸗

ſonders gute Leiſtungen ſieht die Scho . nicht mehr vor . Sie ſchließt

aber die Abgabe von Bildchen ode Schriftchen an die Schüler zu ſolchen

Zwecken nicht aus , macht ſie aber von der Genehmigung durch das Kreis⸗

ſchulamt abhängig . SchO . § 63 Abſ . 1.

Strafen .
8 . 22 .

( ) Bei der Anwendung von Strafen iſt auf das Alter , das

Geſchlecht , die natürlichen Eigenſchaften , die Bildungsſtufe und

den Geſundheitszuſtand der Schüler Rückſicht zu nehmen .

( 2) Als Strafen dürfen nur die in § 8 41 und 42 der Schul⸗

ordnung bezeichneten zur Anwendung kommen . Alle anderen

Arten von Strafen ſind unterſagt . Insbeſondere hat der Lehrer

aller Drohungen , Schelt⸗ und Schimpfworte , ſowie verletzenden

Spottes ſich zu enthalten .

1. Die Strafe ſoll dem Verſchulden des Schülers angemeſſen
ſein . Ob und inwieweit ein ſolches Verſchulden überhaupt vorliegt , iſt

beſonders auch unter Berückſichtigung der pfychiſchen Veranlagung und

der häuslichen Verhältniſſe des Schülers gewiſſenhaft zu prüſen .

2. SchO . §8 64 —67 . SchelVO . § 12.
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¹

Körperliche Züchtigung .
8 23

Die Strafe der körperlichen Züchtigung darf nie wegen

ſondern nur wegen beharrliechen böswilligen

beſonders unartigen Verhaltens in oder

pottung des Lehrers , Roheit , Unſitt⸗

Tierquälerei uſw . ) in Anwen⸗
0

ebei einer ( gebun⸗

( 1)
bloßen Unfleißes ,

Widerſtandes oder wegen

ßer

er Sh jüler

Schlagen auf den

den Haaren oder
Kopf
Ohrer

letzende

es Kindes ver⸗
und der⸗

für befugt er⸗
Nichtbeachtung

ein Schaden
ung des Lehrers . 8 8²³3

hl 65BGB . beſt

Wer vorsät
Körper , die Gesundhei
ein sonstiges Recht eine
ist dem andere zum
Schadens verpfl

Die gleiche Verpflichtung trifft der

gegen den Schutz eines anderen bezweckendes Gesetz

verstöht . nach dem Inhalt des Gesetzes ein Verstoß

len möglich , 80
chuldens ein .

auch ohne Verse
nur im Falle des

„ fahrläſſig “ vergl . die

Bedeutt
8 von „ wider⸗

iſtSchadens
bei gehöriger Ub

( Bad . Rechtspraxis
ch

Gefäh
1

5 die
904 211) .

Der Schaden m
genügt , daß er die , we

ſein . Dazuaus der Verletzung entf
mit⸗

auch erſt durch andere Umſtände ver
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e unmittelbare und notwendige Folge
Das ſchädi⸗
mitwirken⸗

üler in der

telte Folge der Handlung 895di
braucht er nicht zu ſein ( Bad. Rechtspraxis 05, 13, 01, ?

gende Ereignis braucht nur n ,
e der mehreren zum

E

den Urſachen zu ſein . rkrankt oder ſtirbt

Folge , ſo ſchließt die daß die Krankheit einer vor⸗

handenen Veranlagung auch ohne die körper Züch eingetre
wäre , die Haftung nicht aus . ( RGR. ) Sörgel BGB 63

erhalten , erkrankt hierauf an

keite daran .
hat einen 0

2 nhar iten ung und

ſonderen Gef fahren ,
des BGB. über die Haftung f

von ve
l

noch
beſonde

Ddie Haftung bewegt
innerhalb auch
geltenden Rechts . Wol
Mahnung zur genauen
Dienſtvorſchriften .

j rnſte
der beſtehenden

Kollegiales ZJuſammenwirken der Lehrer .

Die
lich der
nehmen ſetzen, d
eine gleichmäßige
gleichen Grundſe

Lehrer von den

SchBVo. 25. Mai

10215

behandelte die Beaufſichtigung
Anſchluß an die Vorſchrift des

8
4

Februar 1894 . Er iſt mit der Aufh
die Schulordnung vom 12. Dezember

Ramhaftmachung der in der Diaſpora wohnenden Schüler an die Kir

behörden .
828

Wenn eine Volksſchule von Angehörigen eines Bek

beſucht wird , für welches am Schulort Religionsunter

erteilt wird , haben die Lehrer dem Geiſtlichen . zu deſſen Pfarr

bezirk die betreffenden Schüler bezw . deren Eltern oder Fi 110
zugeteilt ſind , von dem Ein⸗ und Austritt ſolcher Schüle , jeweils

ſofort — unter Beifügung von Namen und Stand der Eltern be⸗
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vortlichen Fürſorgers Anzeige zu er⸗
ziehungsweiſe des verantt

der hierdurch etwa erwachſenden Koſten
ſtatten . Für den Erſatz
iſt von der Ortsſchulbehörde Sorge zu tragen .

Vergl . SchG . § 35 Seite 61.

Verbindung mit dem Elternhaus .
8 21

Da die Mitwirkung des Hauſes für Erfüllung der Aufgabe

der Schule von großer Bedeutung iſt , ſollen die Lehrer ſich ange

legen ſein laſſen , zur Förderung der Zucht und des Fleißes der

Schüler , ſo oft es angemeſſen erſcheint , mit den Eltern oder Für

ſorgern ſich ins Benehmen zu ſetzen .

Schd . Ss 50, 51, 52, 64, 65.

Es wird ſich empfehlen , zur Anbahnung engerer Beziehungen zwi⸗

ſchen Schule und Elternhaus auch für die Volksſchule zeitweilig Eltern⸗

abende zu veranſtalten , wie ſie in der Bktm . des UIM. vom 28. April

1920 — ABl . Nr . 18 —für die höheren Schulen vorgeſehen ſind .

Verwendung von Schülern für Privatzwecke .
828

( ) Die Verwendung von Schülern und Schülerinnen , welche

nicht zum Hausſtand des Lehrers gehören oder in ein dauerndes

Dienſtverhältnis zu deſſen Familie getreten ſind , zur Beſorgung

häuslicher oder landwirtſchaftlicher Arbeiten für den Lehrer iſt

unterſagt .
( 2) Zu ſonſtigen Dienſtleiſtungen wie Botengängen —

hrer für ſeine Privatzwecke nur in
WEdürfen Schulkinder von dem Le

dringenden Fällen ſowie nur dann , wenn eine andere geeignek

Perſon ihm hiefür nicht zur Verfügung ſteht , und nur mit aus⸗

drücklicher Gutheißung ihrer Eltern beziehungsweiſe Fürſorgel

verwendet werden . Die Kinder dürfen dabei jedenfalls den

Unterricht nicht verſäumen .

Die Beſtimmung bezweckt zu verhindern , daß der Lehrer ſeine
Autorität gegenüber den Schülern für ſeine eigenen Zwecke mißbraucht.

Durch Runderlaß des vorm . OSchR . vom 26 . Februar 1904 iſtdie
Verwendung von Schülern auch zur Verbringung der Brennmaterialien
der Schule an ihren Verwahrungsort ( Speicher , Keller , Holzremiſe ) in

Auftrag des Lehrers oder der Ortsſchulbehörde unterſagt .

Dienſtlicher Verkehr der Lehrer mit den ſtaallichen Aufſichtsbehörden .

§ 209.

( U Im dienſtlichen Verkehr mit den ſtaatlichen Schulauffichts
behörden haben die Lehrer der Vermittelung der Ortsſchulbehörde

NNIeW0. 8N. N



l —◻rDienſtweiſung für die Lehrer an Volksſchulen . § 30.

ſich zu bedienen . Sie haben daher Eingaben , Berichte , Anzeigen
den Krcisſcht man die Oberſchulbehörde dem Vorſitzen⸗

ür Weiterleitung zu übergeben .
˖ hievon ſind Schriftſtücke , welche eine Be⸗

Dienf 5 ig oder eine Anordnung der Orts —
V tzenden derſelben enthalten , oder be⸗

Vorlage durch allgemeine Verord —
im einzelnen Fall durch Ver⸗

beranlaßt 5 Des weiteren iſt
Entſecheidung in der Sache zu⸗

dann ſtatthaft , wenn aus 991 durch Beachtung
weges entſtehenden Verzögerung ein erheblicher Nach⸗

ircle n ſtände . Im teren Falle iſt die Nichtbeachtung
8 inder Eingabe jeweils beſonders zu begründen .

nungen des vorſtehenden Abſatzes finden ſinn⸗

ndi ung bezüglich der unmittelbaren Vorlage an die

es ſich um Schriftſtücke handelt , die zu⸗
tlrat einzureichen wären .

behörde, ſof
dem Kreisf

1. Staatliche Schulaufſichtsbehörde iſt auch das Be⸗
zirksamt , ſoweit es ſich um Angelegenheiten der Schule handelt , deren

Regellung zur Zuſtändigkeit dieſer Behörde gehört .
Dienſtliche Eingaben an ſonſtige ſtaatlichſe oder an kirchliche

örden ſind an das Kreisſchulamt zur Weiterleitung vorzulegen .
Die Ortsſchulbehörden ihrerſeits haben die ihnen zur Er —

öffnung an die Lehrer eber Verfügungen der Schulauf⸗
ſichtsbehörden den Lehrern i in Abſchrift oder in Urſchrift ver⸗

zugehen zu laſſen . Den Lehrern ſteht es f10 von einer
urſchriftlich mitgeteilten Verfügung Abſchrift zu nehmen . Die Verfügung

1 iſt an die Ortsſchulbehörde zum Anſchluß an die Akten zurückzu⸗
geben.

Wo ein Schulleiter oder erſter Lehrer beſtellt iſt , geht Rie Vermitte
lung des dienſtlichen Verkehrs durch dieſen . SchBVO . 88 43, 45, 47.

Beſondere Vorſchriften für nichtplanmäßige Lehrer .

8 30

(1) Lehrer in nicht etatmäßiger Stell ung ( Unterlehrer , Hilfs⸗
lehrer , Schulvern valter) haben Eingaben und Anzeigen an die

Erteſchulbebörde wie an die ſtaatlichen Aufſichtsbehörden dem

lerſten ) zur Weiterleitung zu übergeben . 5
2) Dieſe Vorſchrift erleidet eine Ausnahme nur , ſofern es ſich

um eine Beſchwerde gegen den lerſten ) Hauptlehrer handelt .

SchBBO . 88 43, 45, 47
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